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Das Merkwürdigste an der
Zukunft ist wohl die
Vorstellung, dass man
unsere Zeit später die gute
alte Zeit nennen wird.

John Steinbeck

Ritler Schorsch

Noch glühen
die Alpen

Wir befinden uns im Januar 2075, und ich soll
darüber schreiben, wie ich mir die Schweiz im Jahre
2175 vorstelle, wenn es sie dann noch gibt. Aber mir
fehlen die Visionen. Vielleicht muss ich hundert
Jahre zurückblicken und mir vergegenwärtigen, was
sich seit 1975 verändert hat, um der Zukunft auf die
Spur zu kommen. Es ist, muss ich konstatieren, in der
Tat eine ganze Menge anders geworden, wenngleich
sich die Prophezeiungen der Vorväter als reine
Spinnereien erwiesen haben: In die Geschichts-
losigkeit mit ihrer schönen (Unbefangenheit zum
Neubeginn> via Raumfahrt abzuschleichen, war die
reine Utopie. Wir sahen uns allesamt, die Grossen
und die Kleinen, dazu genötigt, die historischen
Lasten und Laster mit uns fortzuschleppen; der
Fortschritt blieb immer nur so lange schön, als er
eine Hoffnung war, weil seine Verwirklichung noch
keine Schatten warf; und zwischen den
Bücherwänden mit der allseits beliebten Literatur zum
Thema (Menschlichkeit) lebten mit rattenhafter
Zähigkeit die alten Unmenschlichkeiten weiter.
Sonst aber, wie gesagt, haben wir es doch sehr viel
weiter gebracht — technisch, organisatorisch und
auch zivilisatorisch, sofern man wenigstens nicht
darauf besteht, dass der Begriff Zivilisation zwingend
mit Zivilisierten im vollen Wortsinn zu tun habe.
Inmitten dieser allgemeinen Entwicklung hat sich die
Schweiz mit dem bewährten System des pragmatischen

Nachvollzugs zu einem Gebilde durchgeflickt,
das mit dem Lande der Vorväter nur noch den Namen,
die Alpen und die mit imposanter Beharrlichkeit
unrevidierte Verfassung gemeinsam hat. Auch den
Nebelspalter gibt es noch, und seinetwegen muss
ich nun im Jahre 2075 über das Jahr 2175
nachdenken. Wir werden, ist mein Befund, bis dahin auch
hierzulande für die Menschlichkeit weiterkämpfen,
ohne damit die Konstanz der Laster zu
beeinträchtigen.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

